
Das Bauland wird als Allgemeines Wohngebiet festgesetzt im Sinne 
des S 4 B a u W O ,  Die Ausnahmen gernaß S 4 Wbs. 3 Baum0 aind nicht 
Bestandteil des Bebauungsplanes gern28 9 1 Aba, 6 BaumTO, 

W%- M k e h t m a B  der baulichen Nutzung gelten die entsprechenden 
Eintragungen i r n  Bebauungsplan. 

3 ,  Garagen un6 Hebananlagen 

Garagen und NebenanPagen aind i r n  Rahmen der Textlichen Festset- 
zungen des Bebauungsglanes Nr, 18 zulässig. 

Entsprechend den Textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes 
NP, 10 sind auf den Teilflk-hen "Ag8 des nicht aberbaubaren FlZ- 
chen der Baugrundstacke alle sonstigen untergeordneten Neben- 
anlagen und Einrichtungen i r n  Sinne von S 14 B a u W O  und bauliche 
Anlagen, soweit sie nach der Bau0 W Pm Bauwich oder in den 
Abatandsflgchen zul"dag ein9 oder zugelassen werden k6nnen, 
unzul2ssigp Einfriedungen an den Grenzen der Baugrundst~kke und 
Zufahrten sind hiervon ausgensmen, 

1. Biadaegen fir Bspflanzungen und der@- Erhaltung 

Die Festsetzungen des BeDauungspPanea Mr, 10 gelten weiterhin, 

Erg"nzend zu diesen Festsetzungen wird festgelegt, daB die Gär- 
ten als strukturreiche Zier- und Nutzgärten anzulegen sind, Der 
Flächenanteil von eikahehmischen Obst- und Laubb8umen (Hochstam, 
L x verpflanzt, Stamumfang 10 - Iacm), freiwachsenden Hecken 
aus LauWehXzen und Wiesen soll 30 % der Aesamtgartenfläche 
nberschseiten, Eine Auswahlliste von Obctbaumen liegt als Anlage 
bei. Für die freiwachsenden Hecken wird eine Mindecthme von 
1,00 m und eine Mindestbreite von 0 , 5 0  m vorgegeben, Folgende 
A r t e n  kknnen Verwendung finden: Liguster, Hainbuche, Rotbuche, 
Eibe, WeiBdorn (2 x verpflanzt, H6he 8 , 6 8  - 0 , 8 0  m, 4 - 5 Pflan- 
zen je P f d ,  m), 

Die FlZchen im Bereich der Tezeassen, Carports und Zuwegungen 
sind m i t  Wasenverbundpflaster zu befestigen, 

Die Festsetzungen des Bebauungsplanea Nre 18 gelten weiterhin, 

Die Festsetzungen des Bebauungsplanea Nr, 10 gelten weiterhin, 



Roetgen, den 19,08.1996 




